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Allgemeines zum LW100

Im DIGITAL plus System können Sie
256 Weichen, Signale oder andere
Magnetartikeln mit Hilfe der Schal-
tempfänger steuern. Jeden Magne-
tartikel erreichen Sie über seine
Nummer, seine Adresse.

Das LW100 ermöglicht Ihnen den
direkten Zugriff auf alle diese Ma-
gnetartikel ohne Zahleneingabe der
Adresse, nur durch einfache Ta-
stenbetätigung.

Jeweils eine Gruppe von 16 Adres-
sen ist direkt mit den 32 Tasten des
LW100 erreichbar. Wenn weitere
Adressen erreichen wollen, so
schalten Sie einfach die Gruppe um.

Über diese direkte Steuerung der
Weichen ist das Gerät mit zahlrei-
chen Möglichkeiten zur Fahrstra-
ßensteuerung ausgestattet. Es
erlaubt Ihnen, mehrere Magnetarti-
kel nacheinander auf einen Tasten-
druck hin zu schalten. Eine solche
Schaltfolge können Sie nicht nur
durch Eingabe einer Nummer auslö-
sen, sondern auch in Abhängigkeit
von belegten oder freien Gleisab-
schnitten Ihrer Modellbahn. Diese
Schaltfolgen bleiben auch nach dem
Ausschalten des Gerätes gespei-
chert.

Das LW100 ist damit (neben dem
Interface LI100) eine wichtige Hilfe
zur Automatisierung des Betriebes
Ihrer Modellbahn.

Der Anschluß LW100

Auf der Rückseite des LW100 fin-
den Sie folgende steckbare
Schraubklemmen:

U, V:
Spannungsversorgung des
LW100. Die maximale Eingangs-
spannung des LW100 beträgt 16
Volt Wechsel- oder Gleichspan-
nung. Sie benötigen einen Trans-
formator der bei dieser Spannung
100mA Strom liefern kann. Die
Mindestbetriebsspannung beträgt
10V Wechsel- oder Gleichspan-
nung.

L,M,A,B (XBUS):
Diese Klemmen verbinden Sie mit
den gleichnamigen Anschlüssen
der Zentrale LZ100. Beachten Sie
bitte die in der Information zur
Zentrale LZ100 enthaltenen Anga-
ben zur Verdrahtung des XBUS.
Die XBUS-Adresse des LW100
bei Auslieferung ist "29". Bitte sor-
gen Sie dafür, daß kein anderes
am XBUS angeschlossenes Gerät
diese Adresse ebenfalls hat oder
ändern Sie die Adresse des
LW100.

G,Z,I,O:
Dies sind die Anschlüsse für Ta-
sten- und Anzeigemodule zum Auf-
bau eines Gleisbildstellpultes.
Informationen dazu finden Sie in
den Betriebsanleitungen dieser
Komponenten.

Stellen Sie die Verbindung zur Zen-
trale LZ100 her, schließen Sie dann
die Versorgungsspannung an. Wenn
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Sie die Betriebsspannung ein-
schalten (Netzstecker des Trafos in
Steckdose stecken), so sehen Sie
auf der Anzeige des LW100 zuerst

LW100 Vers. 1.02
von LENZ   02/98

Wenn die Verbindung zur Zentrale
LZ100 korrekt vorgenommen wurde
und die LZ100 in Betrieb ist, so
wechselt nach kurzer Zeit die An-
zeige, sie sehen nun:

Einlesen aller
Ausgabemodule

Dies zeigt ihnen an, daß geprüft
wird, ob Anzeigemodule ange-
schlossen sind.

Einlesen aller
Eingabemodule

Während dieser Hinweis zu sehen
ist, prüft das LW100 ob Tastenmo-
dule angeschlossen sind.

Die nächsten Anzeigen teilen Ihnen
mit, daß das LW100 zunächst die in
der LZ100 hinterlegten Rückmelde-
zustände abfragt.

Einlesen aller
Rückmelderdaten

Einlesen aller
Weichendaten

Die folgende Anzeige ist davon ab-
hängig, welche Ihrer Schaltempfän-

ger rückmeldefähig sind und welche
nicht.

Bei rückmeldefähigen Schaltemp-
fängern wird die tatsächliche Stel-
lung mit „+“ oder „-“ angezeigt.

Bei nicht rückmeldefähigen Schal-
tempfängern wird der letzte vom
LW100 erteilte Schaltbefehl ange-
zeigt. Hat das LW für eine be-
stimmte Weichenadresse noch
keinen Schaltbefehl an die Zentrale
abgesendet, so erscheint in der An-
zeige ein Punkt.

Wenn dieser Vorgang abgeschlos-
sen ist, so sehen Sie:

v:   1 ++++ ++++
b:  16 ++-+ ---+

Hierbei kann die Anzeige der "+" und
"-" Zeichen in Abhängigkeit der bei
Ihnen ausgelesenen Wei-
chenstellungen von dem hier ge-
zeigten Bild abweichen. Sollten Sie
keine rückmeldefähigen Schal-
tempfänger verwenden, so sehen
Sie bei der ersten Inbetriebnahme
des LW100 nur Punkte in der An-
zeige.

Ihr LW100 ist nun betriebsbereit.

Einzelne Weichen schalten

Nach dem Einschalten befindet sich
das LW100 in der Betriebsart "ein-
zelne Weichen schalten". In dieser
Betriebsart können Sie Ihre an die
Schaltempfänger angeschlossenen
Magnetartikel direkt per Tasten-
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druck schalten.

Das LW100 verfügt zu diesem
Zweck über 16 Tastenpaare, sehen
Sie Abbildung 1.

Für die Nummern der Weichen sind
beim einzelnen Schalten von Wei-
chen die Beschriftungen auf dem
Gehäuse "zuständig"; die Beschrif-
tungen auf den Tasten selbst benö-
tigen Sie an anderer Stelle.

Wenn Sie die rote oder grüne Ta-
ste 1 betätigen, so wechselt die
Weiche mit der Adresse 1 ihre
Stellung.

Die Stellung der Weiche wird auf
dem Display angezeigt.

Taste: Display:
1

v:   1 -
b:  16

v:   1 +
b:  16

(es sind hier nur die relevanten Anzeigen dar-
gestellt)

Betätigen Sie die rote oder grüne

Taste 16, so wechselt die Weiche
mit der Adresse 16 ihre Stellung.

Wollen Sie zum Beispiel die Weiche
17 schalten, so müssen Sie die Ta-
sten des Stellwerkes auf die näch-
ste Gruppe umschalten.

Umschaltung der Gruppe

Sie haben 2 Möglichkeiten, von ei-
ner Gruppe von 16 Weichen auf die
nächste Gruppe umzuschalten:

1. Umschaltung mit den Pfeiltasten
2. Eingabe der Gruppennummer

Welche Methode Sie wählen, hängt
nur von Ihrem persönlichen Ge-
schmack ab.

Umschaltung mit den Pfeiltasten

Mit jedem Druck auf eine der Pfeil-
tasten schalten Sie immer eine
Gruppennummer nach oben oder
unten. Sie bekommen jeweils ange-
zeigt, welchen Adressbereich der
Weichen Sie mit den Tasten direkt
schalten können, nach dem Ein-
schalten die Weichen 1 bis 16.
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Abb. 1: Die Tasten zum Weichenstellen
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Drücken Sie nun die "Pfeil oben"
Taste, so schalten Sie auf die
nächsthöhere Gruppe um:

v:   1 ++++ ++++
b:  16 ++-+ ---+

v:  17 ++++ ++++
b:  32 ++-+ ---+

Nun können Sie die Weichen mit
den Adressen 17 bis 32 schalten.
Jeder weitere Druck schaltet den
Adressbereich nach oben (maximal
bis zur Weichenadresse 256):

v:  17 ++++ ++++
b:  32 ++-+ ---+

v:  33 ++++ --++
b:  48 -+-+ ++-+

usw.

v: 241 --+- ++-+
b: 256 ++-+ ---+

Druck auf die "Pfeil unten" Taste
schalten wieder auf den nächsttiefe-
ren Adressbereich:

v: 225 +--- ++++
b: 240 ---+ ---+

(die hier gezeigten Weichenstellun-
gen müssen nicht mit den Anzeigen
auf Ihrem Gerät übereinstimmen)

Eingabe der Gruppennummer

Drücken Sie die Taste 'G' und hal-
ten Sie sie gedrückt. Drücken Sie

nun noch eine der Tasten 1 bis 16
(Gehäusebeschriftung) um die ge-
wünschte Gruppe auszuwählen. Auf
dem Display wird während des
Drückens der beiden Tasten ange-
zeigt, welche Weichenadressen zur
Gruppe gehören:

Beispiel 1:

Sie drücken die Taste 'G' und halten
sie gedrückt.

Taste: Display:

G Gruppe Num.:   ?

Nun drücken Sie zusätzlich die Ta-
ste '2':

Taste: Display:
2

Gruppe Num.:   2
Adresse  17...32

Rechts oben sehen Sie nun die
Gruppennummer, in der unteren
Zeile sehen Sie den für diese Grup-
pe gültigen Adressbereich (hier 17
bis 32).

Wenn Sie diese Gruppe wählen
wollen, lassen Sie nun beide Tasten
los und die Anzeige wechselt zu

v:  17 ++++ ++++
b:  32 ++-+ ---+

Beispiel 2:

Sie möchten die Weiche 18 schal-
ten, das LW100 zeigt
aber gerade die
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Weichen 1 bis 16 im Display. Drük-
ken Sie also die Taste 'G' und die
Taste '2'. Auf der Anzeige sehen Sie
nun, daß die Gruppe 2 die Weichen
17 bis 32 schalten kann. Lassen
Sie also die Tasten los, und Sie
können die Weiche 18 durch betäti-
gen des Tastenpaares 2 schalten.

Durch die Anzeige welche Wei-
chenadressen in der gerade ge-
wählten Gruppe geschaltet werden
können, müssen Sie die erforderli-
che Gruppe nicht ausrechnen, wenn
Sie eine bestimmte Weichenadres-
se schalten wollen.

Anzeige der Weichenstel-
lung

Die Anzeige der Weichenstellung
erfolgt in Abhängigkeit der verwen-
deten Schaltempfänger.

Anzeige bei nicht rückmeldefähi-
gen Schaltempfängern

Hier entspricht die Anzeige dem
letzten vom LW100 erteilten Schalt-
befehl. Dies muß nicht bedeuten,
daß die tatsächliche Stellung der
Weiche mit der Anzeige überein-
stimmt, da es sein kann, daß die
Weiche von Hand oder einem ande-
ren Gerät am XBUS verstellt wurde.
Hat das LW100 für eine bestimmte
Weichenadresse noch keine
Schaltbefehl erteilt, so wird ein
Punkt angezeigt:

v:  17 +-+- --++
b:  32 ..+. ---+

Im Beispiel oben sind die Weichen
25, 26, 27, und 28 an einen nicht
rückmeldefähigen Schaltempfänger
angeschlossen. Nur der Weiche 27
wurde vom LW100 ein Schaltbefehl
erteilt, daher ein „+“ in der Anzeige.
Den Weichen 25,26 und 28 wurde
noch keine Schaltbefehl vom
LW100 erteilt, daher ein Punkt in
der Anzeige.

Anzeige bei rückmeldefähigen
Schaltempfängern

Hier wird die Anzeige entsprechend
der Rückmeldung der Schaltemp-
fänger aktualisiert. In diesem Fall
sehen Sie also, wenn eine Weiche
von Hand oder einem anderen Ge-
rät am XBUS verstellt wurde. Vor-
aussetzung ist neben Verwendung
der rückmeldefähigen Schaltemp-
fänger auch ein korrekter Anschluß
der Rückmeldeeingänge und des
Rückmeldebusses (R,S) an diesem
Schaltempfänger. Sehen Sie bitte
hierzu in den Unterlagen der Schal-
tempfänger nach.

Verriegelte Weichen

Wenn Sie eine Weiche schalten
wollen, die durch eine gestellte
Schaltfolge verriegelt ist, so be-
kommen Sie nach Drücken der Ta-
ste die Anzeige

W.  1 verriegelt
durch Folge   1
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Hierbei wird Ihnen angezeigt, durch
welche Folge diese Weiche verrie-
gelt wird. Näheres zum verriegeln
von Schaltfolgen weiter hinten.

Allgemeines zu Schaltfolgen

Das Schalten von einzelnen Wei-
chen ist nur ein kleiner Teil dessen,
was das LW100 zu leisten vermag.

Die größere Fähigkeit des Gerätes
liegt in der Möglichkeit, sogenannte
Schaltfolgen abzuwickeln. Stellt sich
natürlich sofort die Frage

Was ist eine Schaltfolge?

Einfach gesagt: Das Schalten von
mehreren Weichen nacheinander,
ohne daß Sie hierzu jede einzelne
Weiche anwählen und durch Ta-
stendruck stellen müßten. Oder, an-
ders, technischer, gesagt: Eine
Aneinanderreihung von Schaltbe-
fehlen für Schaltempfänger.

Hierzu zunächst ein Beispiel.
Schauen Sie sich den folgenden
Gleisplan in Abb. 2 einmal an:

Sehen wir einmal davon ab, ob eine
solche Gleisfigur in Realität existie-
ren würde oder nicht.

Soll ein Zug von D nach G fahren,
so fährt er dabei über die Weichen
4, 3, 5 und 6 (Die Weichen 5 und 6
können natürlich auch als DKW
ausgebildet sein, da diese aber in
der Regel 2 Antriebe haben, be-
trachten wir eine DKW in diesem
Zusammenhang als 2 getrennte
Weichen). Sie müßten nun nach-
einander diese Weichen in die rich-
tige Stellung bringen, also zuerst
Weiche 4 auf 'Abzweig', dann Wei-
che 3 auf 'Abzweig', dann Weiche 5
auf 'Abzweig' und schließlich Wei-
che 6 auf 'Gerade'. Ganz schön
viele Tasten, die Sie zu drücken ha-
ben.

Diese Arbeit kann Ihnen eine
Schaltfolge abnehmen, indem sie
das "Tastendrücken" für Sie erle-
digt. Sie müssen die Schaltfolge
dann nur noch mit wenigen Tasten
abrufen, oder der Abruf erfolgt au-
tomatisch.

Wodurch wird eine Schaltfolge
abgerufen?

Es gibt verschiedene Möglichkeiten
eine Schaltfolge abzurufen:

A

B

C

D

E

F

G

1

2 3

4

5

6

7

Abb. 2
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1. Im einfachsten Fall über Einga-
be der Nummer der Schaltfolge
am LW100.

2. Abrufen einer Schaltfolge durch
einzelnen Tastendruck auf ei-
nem Gleisbildstellpult, oder auch
durch Betätigen von Start- und
Zieltasten. Hierzu näheres im
Abschnitt Gleisbildstellpult,
Seite 32.

3. Zuggesteuerter Abruf, also ohne
Ihr Zutun. Dies ist die Grundla-
ge für automatische Be-
triebsabläufe auf Ihrer
DIGITAL plus gesteuerten Mo-
dellbahn.

Ob die (mit welcher Methode auch
immer) aufgerufene Schaltfolge
dann auch wirklich ausgeführt
-gestellt- wird, kann von Stellbedin-
gungen abhängig gemacht werden.

Wann wird eine Schaltfolge ge-
stellt?

Zwei Möglichkeiten gibt es:

1. Eine Schaltfolge wird sofort,
unabhängig von sog. Stellbe-
dingungen gestellt, es sei denn,
diese Schaltfolge trifft auf eine
(durch eine andere Folge) ver-
riegelte Weiche.

2. Die Schaltfolge wird erst ge-
stellt, wenn Stellbedingungen
erfüllt sind, es sei denn, diese
Schaltfolge trifft auf eine (durch
eine andere Folge) verriegelte
Weiche.

Es bleibt Ihnen überlassen, ob Sie
eine Schaltfolge mit oder ohne
Stellbedingungen programmieren.

Was ist eine Stellbedingung?

Eine Stellbedingung für eine
Schaltfolge könnte lauten:

"Gleis Nr. 4 muß frei sein".

Dies bedeutet in der Praxis, daß die
Schaltfolge nach Abruf nur dann ge-
stellt wird, wenn dieses Gleis frei,
die Stellbedingung also erfüllt ist. Ist
das Gleis belegt, wird die Schaltfol-
ge auch nicht gestellt, da die Stell-
bedingung nicht erfüllt ist.

Für das LW100 müssen wir diese
Stellbedingung etwas technischer
formulieren. Schließlich muß das
LW100 ja wissen, welches das
Gleis Nr. 4 ist. Der Belegtzustand
von Gleisen wird, wie Sie wissen,
vom Belegtmelder (LB100) erfaßt
und über das Rückmeldemodul
(LR100) an die Zentrale weiterge-
leitet. Die Zentrale informiert wie-
derum alle am XBUS
angeschlossenen Geräte -also auch
das LW100- über diesen Belegtzu-
stand.

Nehmen wir also einmal an, der
Belegtzustand des Gleises Nr. 4
wird über den LB100 an den Ein-
gang 1 Nummer 1 eines Rückmel-
debausteins mit der Adresse 19
gemeldet. Definieren wir nun noch
den 'Belegt'-Zustand als "+" und den
'Frei'-Zustand als "-".
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Die für das LW100 'brauchbare'
Formulierung der Stellbedingung wä-
re also

RM 19 / 1 -

Ist eine Schaltfolge einmal gestellt,
so wird man sich fragen, wie lange
die gestellten Weichen (und Signa-
le) nun in dieser Stellung bleiben
müssen und nicht mehr verändert
werden dürfen. Wir nennen diesen
Zustand verriegeln.

Wann wird eine Schaltfolge ver-
riegelt?

Eine Schaltfolge, bei der die ge-
stellten Weichen bis zu einem be-
stimmten Ereignis nicht verändert
werden können, ist eine verriegelte
Schaltfolge. Die von dieser Schalt-
folge gestellten Weichen werden
ebenfalls verriegelt, können also
von anderen Schaltfolgen oder
durch direktes Schalten nicht geän-
dert werden.

Ob eine Schaltfolge verriegelt wird
oder nicht, hängt von von verschie-
denen Faktoren ab:

1. Sie können nach Abruf einer
Schaltfolge per Eingabe der
Schaltfolgennummer diese Fol-
ge durch Tastendruck verrie-
geln.

2. Eine zuggesteuert abgerufene
Schaltfolge, in der Auflösebe-
dingungen enthalten sind wird
immer verriegelt.

Wenn die von der Folge gestellten
Weichen wieder anders gestellt

werden sollen, muß die Verriegelung
aufgelöst werden.

Was ist eine Auflösebedingung?

Eine Auflösebedingung ist das Er-
eignis, bis zu dessen Eintreten die
Weichen verriegelt bleiben müssen.
Dies ist der Fall, wenn der in der
Schaltfolge eingegebene Soll- Zu-
stand der Rückmelder (Gleisbe-
legtmerlder oder
Weichenstellungen) eingetreten ist.

Die Auflösebedingung entriegelt alle
Weichen in der gestelten Schaltfol-
ge.

Wann wird eine Schaltfolge auf-
gelöst?

Die gestellten Weichen dürfen im
Betrieb erst dann wieder neu ge-
stellt werden, wenn die Zugfahrt
über diese Weichen stattgefunden
hat, der Zug also am Ziel angekom-
men ist. Die Ankunft des Zuges wä-
re also die Auflösebedingung.

Ist die Auflösebedingung erfüllt, so
wird die Verriegelung der Schaltfol-
ge aufgehoben, die Stellung der
Weichen und Signale kann also
wieder geändert werden.

Wichtiger Hinweis zur Verriege-
lung:

Das LW100 kann Wei-
chenstellungen nur intern verrie-
geln. Eine vom LW100 verriegelte
Weiche läßt sich nach Verriege-
lung nicht mehr mit dem selben
LW100 umstellen.
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Von einem anderen Gerät am
XBUS, z.B. einem Handregler, dem
Interface oder einem zweiten
LW100 können Sie diese Weiche
aber nach wie vor stellen. Beach-
ten Sie dies bitte beim Betrieb Ihrer
Modellbahn!

Ihre erste Schaltfolge

Um Ihnen einen schnellen Einstieg
in die Programmierung von Schalt-
folgen zu ermöglichen, können Sie
nun mit der folgenden Anleitung Ihre
erste Schaltfolge programmieren.
Die verwendeten Begriffe sind Ih-
nen durch den vorangegangenen
Abschnitt bekannt.

Am besten, Sie bauen mit drei Wei-
chen und einem Schaltempfänger
LS110 (oder auch einem LS100)
das in Abb. 3 gezeigte Gleisbild
nach.

Programmieren Sie den LS110 auf
die Adresse 1, und schließen Sie
die Weiche 1 und den Ausgang 1,
die Weiche 2 an den Ausgang 2
usw. an. Damit Sie, wenn Sie dem
Beispiel folgen, auch die gleichen
Weichenstellungen erhalten wie be-
schrieben, müssen Sie auf folgen-

des achten:

Schließen Sie die Weichen so an
den LS110(LS100) an, daß die
Weichen nach Drücken der
'rot'-Taste (auf dem LW100) bzw.
der '-' Taste (auf dem LH100) in die
Richtung stehen, die im Plan mit '-'
gekennzeichnet ist. Prüfen Sie dies
bitte durch Drücken der entspre-
chenden Tasten auf dem Stellwerk!

Im Beispiel werden wir eine Schalt-
folge programmieren, die den Fahr-
weg von "A" nach "D" stellt.

Für die Weichenstellungen bedeutet
dies:

Weiche 1: '-'
Weiche 2: '+'
Weiche 3: '-'

Noch ein kurzer Hinweis:

ESC / ENTER? hat immer folgende
Bedeutung:

Mit ESC brechen Sie den Vorgang
ab und gehen zum letzten Schritt
zurück, beantworten also die ge-
stellte Frage mit 'nein';

mit ENTER bestätigen Sie Ihre
Eingabe und gehen zum nächsten
Schritt voran, beantworten also
die gestellte Frage mit 'ja'.

1

2

3

A

C

D

E

B

Abb. 3: Beispiel eines Gleisbildes
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Und nun zur Sache:

Drücken Sie die Taste "P" auf dem
LW100. Damit wechseln Sie zum
Programmieren von Schaltfolgen.

Ab sofort sind für Ihre Eingaben die
Tasten mit der weißen Bedruckung
zuständig!

Taste: Display:

P Bitte Folgennr.
eingeben     _

Das LW100 erwartet die Eingabe
der Folgennummer. Sie können
Nummern zwischen 1 und 64 erge-
ben.

Geben Sie also nun die gewünschte
Nummer ein, für dieses Beispiel die
1:

1 Bitte Folgennr.
eingeben     1_

Wenn Sie sich vertippt haben, so
können Sie mit "Clr" die Eingabe lö-
schen, wenn alles stimmt bestätigen
Sie die Eingabe:

Folge ist leer

Da Sie (so nehmen wir an) noch
keine Folge unter der Nummer 1
programmiert haben, wird Ihnen mit-
geteilt, daß die Folge leer ist, also
noch keine Schaltbefehle enthält.
Diese Anzeige verschwindet nach
kurzer Zeit automatisch und Sie se-
hen:

S-Befehl Nr.  1
kein Eintrag!

Nun müssen Sie der Reihe nach die
Weichennummern, "ELEMENTE"
genannt, und deren Stellung einge-
ben.

Das LW100 erwartet die Eingabe
des Elementes Nummer 1. Da in
dieser Folge noch keine Elemente
vorhanden sind, wird in der zweiten
Zeile angezeigt, daß für Element Nr.
1 noch kein Eintrag existiert.

Ihr erstes Element ist die Weiche 1,
also drücken Sie nun die Taste 1
(Tastenbeschriftung)

1 S-Befehl Nr.  1
Weiche eing.:1_

Bestätigen Sie die Eingabe mit
ENTER. Sollten Sie sich vertippt
haben, so drücken Sie die Taste
"Clr", und geben Sie die 1 erneut
ein!

Stell.Weiche   1
+ ger, - geb

Nun möchte das LW100 noch die
gewünschte Stellung von Ihnen wis-
sen:

Da die Weiche 1 im Beispiel auf
'gebogen' gestellt werden soll, drük-
ken Sie nun die Taste '-', auf dem
Display wird Ihnen Ihre Wahl ange-
zeigt:
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- S-Befehl Nr.  1
Weiche   1 gebog

Das erste Element ist nun in der
Schaltfolge eingegeben. Um nun
das nächste Element hinzuzufügen,
drücken Sie die Taste

S-Befehl Nr.  2
kein Eintrag!

Auch hier existiert noch kein Ein-
trag. Sie geben nun das nächste
Element ein, die Weiche 2. Drücken
Sie also die Taste 2 (Tastenbe-
schriftung).

2 S-Befehl Nr.  2
Weiche eing.:2_

und bestätigen Sie die Eingabe mit
ENTER.

Wieder erfolgt die Abfrage nach der
Stellung, diesmal geben Sie '+' ein,
danach sehen Sie:

+ S-Befehl Nr.  2
Weiche   2 gerad

Damit ist auch das zweite Element
Ihrer Schaltfolge eingegeben.

Ab hier beschränken wir uns auf
Abbildungen der Tasten, die Sie nun
noch zur Eingabe des letzten Ele-
ments, der Weiche 3, zu drücken
haben. Rechts neben den zu drük-
kenden Tasten sehen Sie dann die
Abbildung des Displays, so wie es
nach dem Drücken aussieht.

S-Befehl Nr.  3
kein Eintrag!

3 S-Befehl Nr.  3
Weiche eing.:3_

Stell.Weiche   3
+ ger, - geb

- S-Befehl Nr.  3
Weiche   3 gebog

Nachdem Sie das Element Nr. 3
eingegeben haben, drücken Sie er-
neut die Taste „Enter“

S-Befehl Nr.  4
kein Eintrag!

das LW100 schaltet zur Eingabe
des nächsten Elementes weiter.

Wir wollen bei diesem Beispiel kein
weiteres Element eingeben, und
beenden die Eingabe der Schaltbe-
fehle mit Drücken der Taste ENTER.

St-Bedin.Nr. 1
kein Eintrag!

Nun werden Sie nach den Stellbe-
dingungen gefragt. Da wir in diesem
einfachen Beispiel keine solche Be-
dingungen eingeben wollen, fahren
Sie mit ENTER fort.

Al-Bedin.Nr. 1
kein Eintrag!

Auflösebedingungen werden hier
ebenfalls nicht benötigt, also drük-
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ken Sie "Enter" Es folgt noch die
Abfrage, ob weitere Folgen pro-
grammiert werden sollen:

weitere Folgen?
Ja = ENTER / ESC

In diesem Beispiel nicht, also been-
den Sie die Programmierung mit
ESC. Das LW100 befindet sich nun
wieder im Modus 'direktes Stellen
von Weichen'.

Damit Sie beim Ausprobieren der
Folge auch etwas sehen (und hö-
ren!), stellen Sie die Weichen zu-
nächst bewußt in die falsche
Richtung, also

W 1 '+' Taste 1 grün
W 2 '-' Taste 2 rot
W 3 '+' Taste 3 grün

Nun müssen Sie Ihre Schaltfolge
aufrufen. Drücken Sie

S Folge Nummer:_

und geben Sie nun die Nummer der
Folge ein.

1 Folge Nummer:1_

Das LW100 fragt Sie nun noch, ob
die Schaltfolge verriegelt werden
soll:

Folge Nummer:1_
verrieg. ?

Dies wollen wir zunächst nicht, also
drücken Sie

Folge Nummer 1
ist gestellt

Wenn Sie bis hierher alles richtig
gemacht haben, dann haben sich
soeben alle Weichen in die ge-
wünschte Richtung gestellt, Sie
können es an der Anzeige natürlich
auch sehen:

v:   1 -+-
b:  16

(nur die relevanten Anzeigen dargestellt)

Sie können sich gratulieren! Es ist
Ihnen gelungen, eine erste Schalt-
folge zu programmieren und auch
abzurufen.

Wir haben uns bei diesem Beispiel
bewußt auf die einfachste Variante
einer Schaltfolge beschränkt und
auf Eingabe von Stell- und Auflöse-
bedingungen sowie automatischen
Abruf verzichtet.

Schaltfolgen, welche Stell- und Auf-
lösebedingungen enthalten erfor-
dern etwas mehr Vorbereitung vor
der eigentlichen Programmierung.
Mehr dazu im nächsten Abschnitt.

Programmierung von
Schaltfolgen

Sollten Sie den Abschnitt 'Ihre erste
Schaltfolge' noch nicht durchgele-
sen und nachvollzogen haben, so
empfehlen wir Ihnen, dies an dieser
Stelle nachzuholen. Das Verständ-
nis der folgenden Erklärungen wird
dann leichter.
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Schrittweises vorgehen - theore-
tisch

Die Programmierung einer Schalt-
folge mit dem LW100 geschieht im-
mer nach den folgenden Schritten:

1. Eingabe der Folgennummer:

Jede Schaltfolge hat eine eigene
Nummer. Mit dieser Nummer kann
die Folge am LW100 aufgerufen
werden.

2. Eingabe der Schaltbefehle

Hier geben Sie die gewünschte
Stellung der Weichen und Signale
ein. Sie können maximal 16 Be-
fehle eingeben. Als Befehle sind
sowohl einzelne Schaltbefehle, als
auch andere Schaltfolgen (sehen
Sie hierzu den Abschnitt
“Verschachtelte Schaltfolgen“,
Seite 29) zugelassen.

3. Eingabe der Stellbedingungen

Hier können Sie bis zu
4 Rückmeldezustände eingeben,
die erfüllt sein müssen, damit die
Folge gestellt wird. Es müssen alle
eingegebenen Bedingungen zur
gleichen Zeit erfüllt sein!

Auf die Eingabe der Stellbedingun-
gen können Sie verzichten, wenn
Sie diese nicht benötigen.

Auch wenn keine Stellbedingungen
eingegeben sind, prüft das
LW100, ob eine andere, bereits
gestellte und verriegelte ('feindli-
che') Schaltfolge durch diese neue
verändert wird. In diesem Fall wird
die Folge nicht gestellt, es erfolgt

eine Fehlermeldung auf dem Dis-
play.

Sind alle Stellbedingungen erfüllt,
eine Folge aber wegen einer
'feindlichen' Folge nicht gestellt
werden kann, so wartet das
LW100 die Auflösung dieser
'feindlichen' Folge ab. Wenn zum
Zeitpunkt der Auflösung die Stell-
bedingungen noch erfüllt sind, wird
jetzt die in der Warteschleife be-
findliche Folge gestellt.

4. Eingabe der Auflösebedingungen

Hier können Sie bis zu 4 Rückmel-
dezustände eingeben, die erfüllt
sein sollen, damit die verriegelte
Folge wieder aufgelöst wird. Es
müssen alle eingegebenen Bedin-
gungen zur gleichen Zeit erfüllt
sein!

Auf die Eingabe der Auflösebedin-
gungen können Sie verzichten.
Dann wird die Folge nach dem
Stellen nicht automatisch verrie-
gelt.

5. Automatik

Hier legen Sie fest, ob eine
Schaltfolge nur über die Tastatur
des LW100 oder eines Gleisbild-
stellpultes oder auch automatisch,
z.B. durch die Belegtmeldung fah-
render Züge, abgerufen wird.

Ist die Automatik eingeschaltet,
wird die Schaltfolge bei Erfüllung
der Stellbedingungen automatisch
gestellt und verriegelt. Haben Sie
keine Stellbedingungen angege-
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ben, so kann auch die Automatik
nicht eingeschaltet werden.

Das müssen Sie bei der Pro-
grammierung beachten

Wie Sie erkennen konnten, liegt die
meiste Arbeit in der Vorbereitung
einer Schaltfolge. Besondere Be-
achtung verlangen hier die Stell- und
Auflösebedingungen. Geben Sie
hier keine Bedingungen ein, die nie
erfüllt werden! Es könnte eine un-
sinnige Auflösebedingung zum Bei-
spiel dazu führen, daß die
zugehörige Folge zwar gestellt, aber
nie aufgelöst wird! Dies hätte zur
Folge, daß die in der Schaltfolge
enthaltenen Weichen nicht mehr di-
rekt über die Tastatur des LW100
oder von anderen Schaltfolgen ge-
stellt werden können. Diese
Schaltfolgen würden also ständig
'Warteschleife fliegen', und ein au-
tomatischer Betrieb würde sich
möglicherweise selbst blockieren!

Halten Sie beim Programmieren
oder Ändern von Schaltfolgen den
Betrieb auf Ihrer Modellbahn an! Nur
so können Sie sicherstellen, das
beim Austesten einer Folge nicht
versehentlich eine Weiche gestellt
wird, über die gerade ein Zug fährt.

Oder Sie wundern sich, daß Ihre
Folge nicht verriegelt wird, da eine
Auflösebedingung durch Zugbewe-
gungen bereits erfüllt ist.
Das Stellen der Weichen und Si-
gnale, also das Aussenden der Be-
fehle über die Zentrale zu den
einzelnen Empfängern erfolgt nach-
einander. Für jeden Stellvorgang ist
eine gewisse Zeit notwendig. Stel-
len Sie also die wichtigsten Schalt-
befehle in Ihrer Folge obenan.
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R M 19 / 1

Abb. 4: Gleisplan zur Beispielfolge
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Vorbereitung zur Programmie-
rung

Um Situationen, die ein 'Aufhängen'
erzeugen würden, zu vermeiden,
empfiehlt es sich, die gesamte
Schaltfolge vor dem Eingeben auf-
zuschreiben. Es lassen sich so
leichter Abhängigkeiten der einen
Schaltfolge von der anderen erse-
hen. Besonders wichtig wird dies
bei einer Verschachtelung von
Schaltfolgen, da Sie sonst leicht die
Übersicht verlieren würden.

Wir haben ein Formblatt entworfen,
mit dessen Hilfe Sie die zu pro-
grammierende Schaltfolge zunächst
schriftlich niederlegen können. Sie
finden die Kopiervorlage des Bo-

gens im Anhang dieser Information.

Beginnen wir mit einer Schaltfolge,
die sowohl eine Stell- als auch Auf-
lösebedingung enthält. Wir verwen-
den den gleichen Gleisplan wie
weiter oben, ergänzt um einen
Gleisabschnitt, dessen Belegtzu-
stand über Belegtmelder und Rück-
meldebaustein ermittelt wird.

Wenn Sie also Ihre 'Versuchsanla-
ge' noch aufgebaut haben, so er-
gänzen Sie diese durch einen
LB100 und einen LR100. Program-
mieren Sie den LR100 auf die
Adresse 19 und verbinden Sie den
Meldeausgang 'O' des LB100 mit
Eingang 1 Kontakt 1 des LR100.

Die Plazierung des Rückmeldeab-

F o lg e N r.:

A u f lö s e b e d in g u n g e n :

A u to m a tik

Nein

S c h a ltb e fe h le :

N r. : + / -A d r. :

1

2

3

N r. : + / -R M - P o s . :

1

2

3

4

4

5

1 5

1 6

S t e llb e d i n g u n g e n :

N r. : + / -R M - P o s . :

1

2

3

4

19 / 1 -

19 / 1 +

1 -

1

2 +
3 +

H ie r s in d d ie S te llb e d in g u n g e n e in g e tr a g e n .

Z u r B e is p ie lfo lg e w i rd n u r e in e S te llb e d i n g u n g

b e n ö tig t, h ie r i s t e s " R ü c k m e ld e a d re s s e 1 9 ,

E in g a n g 1 fre i ( - ) " .

H ie r d ie fü r d ie S c h a ltfo lg e b e n ö ti g te n

S c h a ltb e fe h le :

W e ic h e 1 a u f 'A b z w e i g ' ( - ) , W e ic h e 2 a u f

'G e ra d e ' ( + ) u n d W e ic h e 3 e b e n fa l ls a u f

'G e ra d e ' ( + )

D ie B e d in g u n g , b i s z u d e re n E r fü l lu n g d ie

g e s te l lte n W e ic h e n v e rr ie g e lt b le i b e n s o l le n ,

l a u te t " R ü c k m e ld e a d re s s e 1 9 ,E in g a n g 1

b e le g t ( + ) " d ie F o lg e b le ib t a ls o b is z u r

A n k u n ft d e s Z u g e s v e r r ie g e lt.

Abb. 5: Beispiel eines ausgefüllten Programmierbogens
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schnittes sehen Sie auf der Abbil-
dung 4, Seite 17.

Der zu stellende Fahrweg ist in
Abb. 4 grau dargestellt. In Abb. 5
sehen Sie den ausgefüllten Pro-
grammierbogen für die Schaltfolge.

Der Programmierbogen gestattet
Ihnen, zwei Schaltfolgen nebenein-
ander einzutragen. Hierdurch lassen
sich Abhängigkeiten der Schaltfol-
gen voneinander leichter ersehen.

Schrittweise Eingabe - die Praxis

Eingabe der Schaltfolgennummer

Die Programmierung einer Schalt-
folge beginnt immer mit der Taste
"P"

Taste: Display:

P Bitte Folgennr.
eingeben     _

1 Bitte Folg.Num.
eingeben     1_

Erlaubt sind Folgennummern von 1
bis 64. Eine falsche Eingabe er-
zeugt eine Fehlermeldung:

Wert unzulaess.!
Wert 1...64 erl!

(Diese Fehlermeldung löschen
Sie mit der Taste "Clr")

Nach Eingabe der Folgennummer
und Bestätigung mit "ENTER" prüft
das LW100, ob unter dieser Num-

mer bereits eine Folge existiert. Ist
dies der Fall, so sehen Sie:

Folge nicht leer
? ENTER/CLR/ESC

Bestätigt diese Meldung,
Sie können dann die be-
stehende Folge verändern
(editieren)

C lr löscht die Folge

E s c bricht die Eingabe ab, Sie
kehren zurück zum direk-
ten Stellen von Weichen

Ist die Folge leer, so sehen Sie fol-
gende Anzeige:

Folge ist leer

Mit der Taste "Enter" kommen Sie
nun zur Eingabe der Schaltbefehle.

Eingabe der Schaltbefehle

Bei der Eingabe der Schaltbefehle
geben Sie immer zuerst die Nummer
der Weiche an. Zugelassen zur Ein-
gabe sind Weichennummern von 1
bis 256, also der gesamte im
DIGITAL plus System verfügbare
Bereich. Eine falsche Eingabe er-
zeugt eine Fehlermeldung:

Wert unzulaess.!
Wert 1..256 erl!
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Diese Fehlermeldung löschen Sie
mit der Taste "Clr"

S-Befehl Nr.  1
kein Eintrag!

Diese Anzeige sehen Sie immer
dann, wenn die Folge, die Sie gera-
de programmieren wollen, leer ist.
Es befinden sich dann noch keine
Schaltbefehle in der Folge.

Sie können maximal 16 Schaltbe-
fehle eingeben, in der oberen Zeile
des Displays sehen Sie immer, an
welcher Stelle Sie gerade sind.

Die Eingabe der Weiche Nr. 68
sieht dann z.B. so aus:

6 S-Befehl Nr.  1
Weiche eing.:6_

8 S-Befehl Nr.  1
Weiche eing.:68_

Stell.Weiche  68
+ ger, - geb

Für das weiter oben erwähnte Bei-
spiel wäre die Weiche 1 einzuge-
ben:

1 S-Befehl Nr.  1
Weiche eing.:1_

Stell.Weiche  1
+ ger, - geb

Nach Eingabe der Weichennummer
werden Sie nach der gewünschten
Weichenstellung gefragt:

Die Stellung "+" wird als gerade de-
finiert, die Stellung "-" als gebogen.
Damit dies korrekt ist müssen Ihre
Weichen so an die Schaltempfänger
LS100/110 angeschlossen sein,
daß bei Aktivierung des "+" Ausgan-
ges des LS100/110 die Weiche auf
"gerade" und bei Aktivierung des "-"
Ausganges die Weiche auf "gebo-
gen" gestellt wird.

Ist dies nicht der Fall, so tauschen
Sie ggf. die Kabel am LS100/110,
oder Sie leben damit, daß die Ein-
gabe "+; gerade" am LW100 be-
deutet, daß Ihre Weiche auf
"gebogen" gestellt wird.

Die korrekte Eingabeprozedur:

- S-Befehl Nr.  1
Weiche   1 gebog

An dieser Stelle können Sie die Ein-
gabe mit ESC abbrechen. Sie keh-
ren dann wieder an den Anfang der
Eingabe für diesen Schaltbefehl zu-
rück. Mit der "Enter"-Taste bestäti-
gen Sie Ihre Angaben.

S-Befehl Nr.  2
kein Eintrag!

Nun können Sie den nächsten
Schaltbefehl in Ihre Folge eingeben.

Drücken Sie ohne Eingabe eines
weiteren Schaltbefehles die Taste

,

so kommen Sie sofort zur Eingabe
der Stellbedingungen.
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Statt Schaltbefehlen dürfen Sie
auch weitere Schaltfolgen aufrufen,
sogenannte "verschachtelte Folgen"
einprogrammieren. Mehr dazu in ei-
nem gesonderten Abschnitt weiter
hinten.

Eingabe der Stellbedingung

Nach Eingabe der Schaltbefehle
gelangen Sie automatisch zur Ein-
gabe der Stellbedingungen. Maximal
4 Stellbedingungen können Sie ein-
geben. Wenn Sie auf Eingabe der
Stellbedingung(en) verzichten, so
kann die Folge nur durch Tasten-
druck auf dem LW100 oder dem
Gleisbildstellpult, nicht aber zugge-
steuert über Rückmeldeinformatio-
nen abgerufen werden.

Sind für eine Schaltfolge noch keine
Stellbedingungen eingegeben, so
sehen Sie die Anzeige im Display:

St-Bedin.Nr. 1
kein Eintrag

Das LW100 erwartet nun die Ein-
gabe der Stellbedingungen. Wollen
Sie keine Stellbedingungen einge-
ben, so drücken Sie die Taste
"Enter". Sie gelangen dann sofort
zur Eingabe der Auflösebedin-
gungen.

Die Beispiel-Folge soll dann gestellt
werden dürfen, Wenn Gleis 'E' frei
ist. Die Stellbedingung lautet dem-
nach RM 19 / 1 '-'. Beginnen Sie die
Eingabe der Bedingung also durch
Druck auf die Taste 1, danach folgt
die Taste 9 für die Rückmelder-
adresse 19:

1 St-Beding.Nr  1
R-Melderadr:  1_

9 St-Beding.Nr  1
R-Melderadr: 19_

Wenn Sie korrekt eingegeben ha-
ben (die Taste "Clr" löscht jeweils
das letzte eingegebene Zeichen),
so bestätigen Sie das Ganze mit
"Enter"

R-Melder Nr.  19
Eing.Nr.:

Nun müssen Sie den Eingang des
Rückmelders angeben. Jeder
Rückmeldeadresse sind 8 Eingänge
zugeordnet. Im Beispiel ist dies Ein-
gang Nr. 1:

1 R-Melder Nr.  19
Eing.Nr.:  1

Jetzt erwartet das LW100 die
Festlegung des Zustandes, belegt
oder frei:

Eing.Nr.:      1
+ bel., - frei

Für unser Beispiel soll der Gleisab-
schnitt frei sein, also geben Sie hier
"-" ein:

- ST-Beding.Nr   1
Rmeld: 19 Pos:1-

Sind alle Eingaben richtig, so be-
stätigen Sie mit "Enter", anderer-
seits brechen Sie mit
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"Esc" ab. Sie kehren dann zur er-
neuten Eingabe dieser Bedingung
zurück.

Damit ist die erste Stellbedingung
eingegeben. Wenn Sie nun die
nächste Bedingung eingeben wol-
len, so drücken Sie die Taste

Sie werden dann nach der Eingabe
der Stellbedingung Nr. 2 gefragt.

Wollen Sie nicht alle 4 Stellbedin-
gungen eingeben, so drücken Sie
die Taste "Enter" und kommen damit
sogleich zur Eingabe der Auflösebe-
dingungen.

Eingabe der Auflösebedingung

Die Eingabe der Auflösebedingung
erfolgt nach dem gleichen Verfahren
wie die Eingabe der Stellbedin-
gungen. Auch hier werden Sie
nacheinander vom LW100 zur Ein-
gabe der Rückmeldeadresse und
dem gewünschten Zustand der Ein-
gänge befragt. Es sind maximal 4
Auflösebedingungen möglich.

Wollen Sie keine Auflösebedingun-
gen eingeben, so überspringen Sie
diesen Teil mit "Enter".

Ein/Ausschalten der Automatik

Die Abfrage nach der Automatik er-
folgt nur, wenn Stellbedingungen
eingegeben wurden. Sie legen dann
mit dieser Eingabe fest, ob allein die
Erfüllung der Stellbedingung(en) zum
Abruf der Folge ausreichen soll
(Automatik EIN), oder ob die Folge

zuerst von der Tastatur des LW100
oder einem angeschlossenen
Gleisbildstellpult abgerufen werden
muß (Automatik AUS).

Automatik: aus
+ ein, - aus

Das LW100 geht bei einer neuen
Schaltfolge, bei der noch nicht fest-
gelegt wurde davon aus, daß die
Automatik ausgeschaltet ist.

Wollen Sie die Automatik einschal-
ten, so drücken Sie die Taste "+",

+ Automatik:
eingeschaltet

Wollen Sie, daß die Automatik aus-
geschaltet bleibt, so drücken Sie die
Taste "-".

- Automatik:
ausgeschaltet

Hinweis:

In der hier als Beispiel beschriebe-
nen Folge macht das Einschalten
der Automatik keinen Sinn. Die ein-
geschaltete Automatik würde immer
dann, wenn der Rückmelder 19/1
frei ist, die Fahrstraße sofort stellen
und so lange verriegeln, bis Rück-
melder 19/1 belegt ist!

Damit haben Sie die letzte Eingabe
zu dieser Schaltfolge hinter sich ge-
bracht. Sie sehen nun auf dem Dis-
play:
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Weitere Folgen?
Ja = ENTER / ESC

Wenn Sie also eine weiter Folge
programmieren wollen, so bestäti-
gen Sie mit "Enter", anderweitig
kehren Sie mit "Esc" zum direkten
Weichenschalten zurück.

Abrufen und Stellen von
Schaltfolgen

Abrufen mit der Schaltfolgen-
nummer

Der Abruf einer Folge mit der Fol-
gennummer 1 geschieht in den fol-
genden Schritten:

S Folge Nummer:_

1 Folge Nummer:1_

Folge Nummer:1_
verrieg. ?

Wenn Sie die Folge verriegeln wol-
len, so drücken Sie die Taste

Folge Nummer:1_
ist gestellt

Solle die Folge nach dem Stellen
nicht verriegelt werden, so verwen-
den Sie die Taste

Folge Nummer:1_
ist gestellt

Die Verriegelung bleibt bis zur Er-
füllung der Auflösebedingung(en)
bestehen. Haben Sie keine Auflöse-
bedingungen in der Folge einpro-
grammiert, so müssen Sie die Folge
mit der Tastatur des LW100 wieder
entriegeln.

Automatischer Abruf

Der automatische Abruf einer
Schaltfolge geschieht ohne Ihr Zu-
tun. Das Stellwerk prüft ständig, ob
die für die Schaltfolgen eingegebe-
nen Bedingungen erfüllt sind oder
nicht.

Sind für eine Schaltfolge alle Stell-
bedingungen erfüllt, so wird die Fol-
ge abgerufen. Das Stellwerk prüft
dann noch, ob andere verriegelte
Folgen das Stellen verhindern. Ist
dies nicht der Fall, werden die in der
Folge festgelegten Schaltbefehle
ausgeführt.

Kontrolle der Weichenstellungen

Mit Hilfe der rückmeldefähigen
Schaltempfänger LS100 kann die
Stellung von Weichen rückgemeldet
werden. Diese Eigenschaft macht
sich das LW100 beim Stellen einer
Folge zunutze.

Es prüft nach jedem Stellen einer
Weiche, ob diese Weiche an einem
rückmeldefähigen Schaltempfänger
angeschlossen ist oder nicht.
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Ist die Weiche an einem LS100
angeschlossen, so wird die Ausfüh-
rung des Schaltbefehles anhand der
erfolgten Rückmeldung geprüft.

Konnte die Weiche nicht korrekt
gestellt werden, so bricht das
LW100 die weitere Bearbeitung der
Schaltfolge ab. In diesem Falle wird
die Folge natürlich nicht verriegelt.
Am Display des LW100 sehen Sie
dann die Meldung

Folge Nummer:1_
Folge fehlerhaft

Es wird hierbei immer die Nummer
der gerade abgerufenen Folge an-
gezeigt.

Anzeige der verriegelten
Folgen und Entriegelung

Sie können sich die Nummern aller
Schaltfolgen, die gerade verriegelt
sind, anzeigen lassen:

F Folge 1
verriegelt

Sie bekommen nun die Nummer der
ersten verriegelten Folge angezeigt.
Mit der "Pfeil oben" Taste blättern
Sie nun durch die Liste der verrie-
gelten Folgen. Wenn Sie am unte-
ren Ende der Liste angelangt sind,
erfolgt wieder die Anzeige der er-
sten Folge.

Folge 16
verriegelt

Folge 19
verriegelt

Folge 1
verriegelt

Sie können nun die Verriegelung der
angezeigten Folge aufheben:

Folge 1
Folge entriegelt

Mit "Esc" beenden Sie die Anzeige
der verriegelten Folgen.

Entriegeln einer Folge durch Auf-
ruf

Mit der folgenden Tastensequenz
können Sie eine verriegelte Folge
wieder entriegeln:

S Folge Nummer:_

1 Folge Nummer:1_

Folge Nummer:1_
entriegeln?

Folge Nummer:1_
Folge entriegelt

Anzeige der verriegelten
Weichen

Es gibt außer der Anzeige verrie-
gelter Folgen auch die Möglichkeit
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die verriegelten Weichen anzuzei-
gen.

F Folge verriegelt
               1

W. verriegelt  1
durch Folge:   1

Auch hier können Sie sich durch
mehrmaliges Drücken der Taste
"Pfeil unten" die komplette Liste der
verriegelten Weichen ansehen.

Ein Entriegeln einzelner Weichen ist
nicht möglich!

Löschen von Schaltfolgen

Wenn Sie eine Schaltfolge nicht
mehr benötigen, so können Sie die-
se komplett aus dem Speicher des
LW100 löschen.

Sie gehen zunächst vor wie bei der
Programmierung einer Folge:

P Bitte Folgennr.
eingeben     _

1 Bitte Folgennr.
eingeben     1

Folge nicht leer
? ENTER/CLR/ESC

Folgende Aktionen sind nun möglich:

Bestätigt diese Meldung,
Sie können dann die be-
stehende Folge verändern
(editieren)

C lr löscht die Folge

E s c bricht die Eingabe ab, Sie
kehren zurück zum direk-
ten Stellen von Weichen

Wenn Sie mit „Clr“ die Folge lö-
schen, so sehen Sie:

S-Befehl Nr.  1
kein Eintrag!

Sie gelangen damit zur neuen Ein-
gabe der Schaltbefehle. Wenn Sie
keine weiteren Eingabe machen
wollen, so beenden Sie mit "Esc"
und bestätigen die Frage nach dem
Abbruch der Eingabe mit "Enter".
Sie befinden sich dann wieder beim
direkten Stellen von Weichen.

Ändern von Schaltfolgen

Im praktischen Betrieb wird sich
immer mal wieder die Situation er-
geben, daß Sie eine bestehende
Schaltfolge ändern wollen. Sei es,
daß sich nach einer Änderung des
Gleisplans neue Weichenstraßen
ergeben, oder Sie beim Testen ei-
ner Schaltfolge bemerken, daß Sie
eine Weichenstellung einfach falsch
eingegeben haben.

Prinzipielles zu Änderungen

Sie können aus einer Schaltfolge
Schaltbefehle und/oder Stell- und
Auflösebedingungen entfernen (lö-
schen) oder neue hinzufügen.
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Wenn Sie eine Änderung eines
Elementes in einer Schaltfolge vor-
nehmen wollen, so müssen Sie das
betreffende Element (nicht die gan-
ze Folge) zuerst löschen. Den ge-
änderten Eintrag fügen Sie dann am
Ende neu an.

Bitte beachten Sie:

Wenn Sie aus einer Schaltfolge alle
Schaltbefehle löschen, Stell-
und/oder Auflösebedingungen aber
nicht, so ist die Folge nicht leer!
Das Löschen aller Schaltbefehle
allein entspricht also nicht dem Lö-
schen der kompletten Folge!

Beispiel 1: Löschen eines
Schaltbefehles

Nehmen wir einmal an, Sie wollen
aus der bestehenden Schaltfolge
Nr.1 den Schaltbefehl Nr.2 löschen.

Sie beginnen genauso, als wollten
Sie eine neue Folge programmie-
ren:

P Bitte Folgennr.
eingeben     _

1 Bitte Folgennr.
eingeben     1

Folge nicht leer
? ENTER/CLR/ESC

Da Sie die Folge nicht komplett lö-
schen wollen, drücken Sie auf
"Enter" und gelangen zur Anzeige
des ersten Schaltbefehls der Folge:

S-Befehl Nr.  1
Weiche   1 gebog

Da Sie diesen Befehl weiterhin in
der Folge belassen wollen, gehen
Sie zum nächsten Schaltbefehl:

S-Befehl Nr.  2
Weiche   2 gerad

Um diesen Schaltbefehl zu löschen,
drücken Sie die Taste "Clr":

C lr Eintrag loesch.?
Ja = ENTER / ESC

Sie haben jetzt noch die Möglich-
keit, mit "Esc" den Vorgang abzu-
brechen. Zum Löschen bestätigen
Sie mit "Enter":

S-Befehl Nr.  2
Weiche   3 gerad

Der Eintrag wird aus der Liste der
Schaltbefehle gelöscht, alle anderen
restlichen Schaltbefehle (falls vor-
handen) rücken in der Liste eine
Position nach oben.

Mit "Esc" beenden Sie den Vorgang,
bestätigen Sie folgende Abfrage mit
"Enter", und sie können die nächste
Folge bearbeiten.

Beispiel 2: Ergänzung eines
Schaltbefehles

Die Ergänzung eines Schaltbefehles
in einer Folge geschieht in der
Form, daß am Ende der Liste der
Schaltbefehle ein weiterer Schalt-
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befehl hinzugefügt wird. Dies ist
aber nur dann möglich, wenn Sie
noch keine 16 Schaltbefehle in die-
se Schaltfolge einprogrammiert ha-
ben.

P Bitte Folgennr.
eingeben     _

1 Bitte Folg.Num.
eingeben     1

Folge nicht leer
? ENTER/CLR/ESC

S-Befehl Nr.  1
Weiche   1 gebog

Nun befinden Sie sich an der ersten
Position der Liste der Schaltbefeh-
le, dem Schaltbefehl Nummer 1. Mit
der "Enter“-Taste können Sie nun
durch die ganze Liste hindurchblät-
tern:

S-Befehl Nr.  2
Weiche   2 gerad

S-Befehl Nr.  3
Weiche   3 gebog

S-Befehl Nr.  4
kein Eintrag!

Sie sind beim Befehl Nr. 4 ange-
kommen. Hier ist noch kein Schalt-
befehl eingetragen. Wenn Sie einen
neuen Schaltbefehl hinzufügen wol-
len, so beginnen Sie nun mit der
Eingabe dieses Schaltbefehls:

5 S-Befehl Nr.  4
Weiche eing.:5_

Stell.Weiche   5
+ ger, - geb

- S-Befehl Nr.   4
Weiche   5 gebog

S-Befehl Nr.  5
kein Eintrag!

Nun haben Sie den Schaltbefehl
Nr. 4 angefügt, in diesem Beispiel
die Weiche 5, Stellung gebogen.
Sie können nun weitere Schaltbe-
fehle hinzufügen (bis zum Befehl
Nr.16) oder die Eingabe mit "Esc"
beenden.

E s c Eingabe abbr.?
Ja = ENTER / ESC

Die Abfrage bestätigen Sie mit
"Enter", wenn Sie keine weiteren
Änderungen an der Schaltfolge vor-
nehmen wollen. Die bisherigen Än-
derungen werden gespeichert. Sie
kehren nun zurück zum direkten
Stellen von Weichen.

Beispiel 3: Ergänzung einer
Stellbedingung

Das Hinzufügen einer Stellbedin-
gung folgt dem gleichen Schema wie
das Hinzufügen eines Schaltbefeh-
les. Gehen Sie also, wie weiter
oben schon beschrieben, in das
Programmieren von
Schaltfolgen bis zu
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der Stelle, an der der erste Schalt-
befehl angezeigt wird:

S-Befehl Nr.  1
Weiche   1 gebog

Da Sie die Schaltbefehle nicht ver-
ändern wollen, gehen Sie mit "Enter"
sofort bis zur Eingabe der Stellbe-
dingungen. Sind noch keine Stellbe-
dingungen eingegeben, so sehen
Sie bereits bei der Bedingung Nr.1
den Hinweis "kein Eintrag".

St-Beding.Nr 1
kein Eintrag!

Haben Sie bereits Stellbedingungen
eingegeben, so gehen Sie mit der
Taste "Enter" zum nächsten freien
Eintrag, hier sei es angenomme-
nermaßen die Stellbedingung Nr.3.

St-Bedin.Nr. 3
kein Eintrag

Verfahren Sie nun wie schon weiter
oben beschrieben zur Eingabe der
Rückmelderadresse, des Eingangs
und der Stellung. Hier als Beispiel
Rückmelder Nr. 29, Eingang 6, Po-
sition belegt:

2 St-Bedin.Nr. 3
R-Melderadr: 2_

9 St-Bedin.Nr. 3
R-Melderadr: 29_

R-Melder Nr.  29
Eing.Nr.:

6 R-Meld. Num.  19
Eing.Nr.:  6

Eing.Nr.:      6
+ bel., - frei

- St-Beding.Nr   3
Rmeld: 29 Pos:6-

Sie können nun weitere Stellbedin-
gungen hinzufügen (bis zur Bedin-
gung Nr.4) oder die Eingabe mit
"Esc" beenden.

E s c Eingabe abbr.?
Ja = ENTER / ESC

Nach Bestätigung dieser Frage mit
„Enter“ kehren Sie zum direkten
Schalten von Weichen zurück, „Esc“
bringt Sie wieder zur Eingabe der
nächsten Stellbedingung.

Beispiel für eine Schaltfolge

Im folgenden Abschnitt nun ein Bei-
spiel für 4 kleine Schaltfolgen.
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Exkurs: Das mehrbegriffige Si-
gnal

Lichtsignale lassen sich, wie Sie
wissen, direkt an einen Schaltemp-
fänger anschließen, da für diese
Anwendung der Ausgang auf Dauer-
betrieb programmiert werden kann.

9+

9- 10-

11-

12-

11-

grün

rot 1 rot 2

weiß

gelb

weiß

Abb. 6: mehrbe-
griffiges Lichtsi-
gnal der DB

Ein mehrbegriffiges Signal wie in
Abb. 6 benötigt mehrere Ausgänge
an einem Schaltempfänger. Wenn
nun ein bestimmtes Signalbild ge-
zeigt werden soll, so müßten Sie
nacheinander die einzelnen Aus-
gänge nacheinander stellen.  Einfa-
cher geht dies mit einer kleinen
Schaltfolge.

Nehmen wir also an, die Lampen
(oder LEDs) des Lichtsignals seien
an einen Schaltempfänger LS110
angeschlossen, und zwar in der in
Abb. 6 und folgender Tabelle ge-
zeigten Weise:

LED Wei-
chenadress

e

Ausgang

Grün 9 -

Rot 1 9 +
Rot 2 10 -
Weiß 11 -
Gelb 12 -

Für die einzelnen Signalstellungen
ergeben sich nun folgende Zusam-
menhänge:

Signal-
stellung

Schaltbefehle Nr.

HP1 (grün
leuchtet)

9+; 10+; 11+;
12+

10

HP0 (rot1
und rot2
leuchten)

9-; 10-; 11+;
12+

11

HP2 (grün
und gelb
leuchten)

9+; 10+; 11+;
12-

12

Rangierf.
(rot1 und

weiß
leuchtet)

9-; 10+; 11-;
12+

13

Sie können diese 4 verschiedenen
Signalbilder in 4 Schaltfolgen mit
z.B. den Nummern 10 bis 13 pro-
grammieren.  Diese 'Mini'-
Schaltfolgen lassen sich sehr nütz-
lich als Schaltfolge innerhalb einer
anderen Schaltfolge einsetzen.
Mehr dazu im nächsten Abschnitt.

Verschachtelte Schaltfolgen

Das LW100 ist in der Lage, inner-
halb einer Schaltfolge eine weitere
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Schaltfolge aufzurufen.

Diese Einrichtung erweitert Ihnen
auf der einen Seite die Anzahl der
Schaltbefehle in der Folge, zum an-
deren können Sie sich eine Menge
Programmierarbeit sparen.

Fassen Sie zusammengehörige
Schaltbefehle, z.B. die Stellung ei-
nes mehrbegriffigen Signals, in klei-
nen Schaltfolgen zusammen
(Beispiel im vorangegangenen Ab-
schnitt). Wenn Sie nun innerhalb ei-
ner anderen Schaltfolge diese
Signalstellung benötigen, so pro-
grammieren Sie eine verschachtelte
Schaltfolge.

Programmierung einer ver-
schachtelten Schaltfolge

Wenn Sie eine Schaltfolge pro-
grammieren, so können Sie bei der
Eingabe der Stellbefehle statt einer
Weichennummer auch die Nummer
einer anderen Schaltfolge eingeben.
Sie erzeugen damit eine Schaltfolge
innerhalb einer Schaltfolge, wir nen-
nen dies eine verschachtelte
Schaltfolge (eine "Schachtelfol-
ge"?).

Dies soll an einem Beispiel erklärt
werden.

Benutzen wir dazu noch mal Ihre
''erste Schaltfolge". Nehmen wir
weiterhin an, es müsse nun noch
ein mehrbegriffiges Signal gestellt
werden, dessen einzelne Stellungen
in kleinen Schaltfolgen vorliegen.

Nach dem Stellen der Weichen soll
das Signal noch auf HP2 gestellt
werden.

1

2

3

A

C

D

E

B

Der Programmierbogen würde dann
aussehen wie unten gezeigt.

An der letzten Stelle der Ihnen
schon bekannten Schaltfolge befin-
det sich nun noch der Abruf der
Schaltfolge Nr. 12.
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Eingabe einer verschachtelten
Folge

Sie können direkt bei der ersten
Programmierung einer Folge eine
verschachtelte Folge eingeben, es
ist aber auch möglich dies nach-
träglich zu tun. Da Sie bereits die
Folge Nr. 1 programmiert haben,
werden wir nun diese Folge um den
Abruf der Folge 12 ergänzen.

Gehen Sie dazu vor wie beim Än-
dern einer Folge, Ergänzen eines
Schaltbefehles:

P Bitte Folgennr.
eingeben     _

1 Bitte Folg.Num.
eingeben     1

Folge nicht leer
? ENTER/CLR/ESC

S-Befehl Nr.  2
Weiche   2 gerad

S-Befehl Nr.  3
Weiche   3 gebog

S-Befehl Nr.  4
kein Eintrag!

Nun geben Sie an dieser freien Po-
sition statt einer weiteren Weichen-
nummer die Nummer einer
Schaltfolge ein. Dies beginnen Sie
mit der Taste "S":

S S-Befehl Nr.  4
Folge eing.: _

1 S-Befehl Nr.  4
Folge eing.: 1

2 S-Befehl Nr.  4
Folge eing.: 12

S-Befehl Nr.  5
kein Eintrag!

Ist bereits eine Folge mit der Num-
mer 12 vorhanden, so können Sie
nach „Enter“ weitere Schaltbefehle
(oder weitere Schaltfolgen) einge-
ben.

Führen Sie weitere Schritte zur
Programmierung durch oder been-
den Sie mit "Esc".

Wenn Sie eine Folge eingeben
wollen, die noch keine Schaltbefehle
enthält, so zeigt das LW100 dies
an:

Folge ist leer
Bitte Eing korr!

Sie können nun mit "Enter" zur Ein-
gabe einer korrekten Folgennum-
mer, also der Nummer einer Folge,
die nicht leer ist, eingeben.

Stell- und Auflösebedingungen in
verschachtelten Schaltfolgen

Wenn eine verschachtelte Folge
ebenfalls Stellbedingungen enthält,
so werden vor dem Stellen die Be-
dingungen aller in ei-



32 Information LW100

ner Folge verschachtelten weiteren
Folgen geprüft. Nur wenn alle diese
Bedingungen erfüllt sind, wird die
verschachtelte Folge gestellt!

Wir empfehlen daher aus Gründen
der Übersichtlichkeit, in Folgen nur
solche Folgen, die ohne Stell- und
Auflösebedingungen auskommen
'hineinzuschachteln'.

Das müssen Sie bei verschach-
telten Folgen beachten

Wie bereits im vorangegangenen
Abschnitt beschrieben, müssen Sie
bei verschachtelten Folgen beson-
dere Aufmerksamkeit den Stell- und
Auflösebedingungen widmen. Zwei
wichtige Fälle sind hier zu unter-
scheiden:

Widersprüchliche Stellbedingungen

Lautet z.B. in der Folge Nr. 1 eine
Stellbedingung "RM 16/2/+" (Rück-
melder Adresse 16 Eingang 2 frei),
so darf die Stellbedingung in der
Folge Nr. 12, die innerhalb der Fol-
ge 1 aufgerufen wird, nicht heißen
"RM 16/2/-". Diese beiden Bedin-
gungen könnten nie gleichzeitig ein-
treffen, die Folge würde also nie
gestellt.

Aufruf der gleichen Folge

Wenn Sie innerhalb einer Folge er-
neut dieselbe Folge aufrufen, so er-
zeugen Sie eine 'Endlosschleife'.
Wenn Sie diese Folge aufrufen,
zeigt das LW100 auf dem Display
die Meldung "Folge fehlerhaft!" und
führt sie nicht aus.

Gleisbildstellpult

Mit dem LW100 und Tasten- und
Anzeigemodulen LW120 und
LW130 können Sie sich ein Gleis-
bildstellpult aufbauen.

Hierbei ist es möglich, Weichen
(oder Signale) von Ihrem Gleisbild-
stellpult einzeln zu stellen, oder auch
komplette Schaltfolgen abzurufen.

Das Abrufen von Schaltfolgen vom
Gleisbildstellpult erfolgt nach den
gleichen Regeln wie der Abruf vom
LW100 selbst. In der Schaltfolge
programmierte Stell- und/oder Auflö-
sebedingungen werden geprüft und
beachtet.

Die Stellungen von Weichen oder
auch Belegtmeldungen von Gleisab-
schnitten können ebenfalls ange-
zeigt werden.

Infomationen zum Anschluß der Ta-
sten- und Anzeigemodule erfahren
Sie aus den Betriebsanleitungen
dieser Komponenten.

Schalten einzelner Weichen

Dies stellt den einfachsten Fall dar.
Hier ergibt sich eine einfache Zu-
ordnung durch die eingestellte
Adresse auf dem Tastenmodul und
die Klemme, an der die Tasten an-
geschlossen sind. Besondere Ein-
gaben oder Programmierungen am
LW100 sind daher nicht erforder-
lich. Für weitere Informationen se-
hen Sie bitte die Information zum
Tastenmodul LW120.
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Abruf von Folgen mit einer Taste

(Verwendung des LW120 als Fahr-
straßenmodul)

Diese Art des Abrufes von Folgen
soll Ihnen helfen, mehrbegriffige Si-
gnale komfortabel von einem Gleis-
bildstellpult aus zu stellen.

Zur Erklärung soll hier nochmals das
weiter oben verwendete Program-
mierbeispiel im Abschnitt "Exkurs:
Das mehrbegriffige Signal, Seite 29"
dienen.

Für jedes der 4 Signalbegriffe die-
ses Beispiels existiert eine Schalt-
folge. Nun schließen Sie für jede
dieser Folgen (und damit des Si-
gnalbegriffs) eine einzelne Taste an
das Tastenmodul an. Beim Drücken
einer der Tasten wird die Folge ab-
gerufen und das gewünschte Si-
gnalbild dargestellt.

Die Zuordnung, welche Taste wel-
che Schaltfolge aufruft, ergibt sich
durch die am Tastenmodul einge-
stellte Adresse und die Klemme, an
der dieser Taster angeschlossen
ist. Es sind also auch hier keine be-
sonderen Programmiervorgänge am
LW100 nötig. Für weitere Informa-
tionen sehen Sie bitte die Informati-
on zum Tastenmodul LW120.

Abruf von Folgen mit Start-Ziel-
Tasten

(Verwendung des LW120 als Start-
Ziel-Modul)

Hier werden zum Abruf einer
Schaltfolge 2 Tasten, eine START-
und eine ZIEL-Taste benötigt.

Eine Folge wird dadurch abgerufen,
daß Sie zuerst die Start-Taste drük-
ken, diese gedrückt halten und dann
zusätzlich die Ziel-Taste drücken.

Es kommt also zum einen darauf an,
welches Tastenpaar gedrückt wer-
den, zum anderen in welcher Rei-
henfolge. So kann z.B. die
Reihenfolge

Taste 1, dann Taste 2

eine andere Folge abrufen als die
Reihenfolge

Taste 2, dann Taste 1.

Natürlich müssen Sie dem LW100
vorher mitteilen, welche Folge bei
den betreffenden Tasten abgerufen
werden soll. Wie dies geht erfahren
Sie im nun folgenden Abschnitt.

Zuordnung von Folgen zu Start-Ziel-
Tasten

Wir gehen an dieser Stelle davon
aus, daß Ihnen die Information zum
Tastenmodul LW120 bekannt ist,
daß Sie die benötigten Tasten an
das LW120 angeschlossen und die
richtige Adresse eingestellt haben,
dieses Modul korrekt am LW100
angeschlossen und betriebsbereit
ist.

Die Zuordnung von Schaltfolgen zu
Start-Ziel-Tasten ist sehr einfach.
Das LW100 "lernt" Ihre Tastenbe-
dienung, auf neudeutsch würde man
sagen, wir haben hier
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ein "teach-in" eingebaut. Sie müs-
sen sich deshalb keine Gedanken
darüber machen, an welchen Klem-
men des LW120 die Taste ange-
schlossen ist, dies ermittelt das
LW100 selbständig. Gehen Sie wie
folgt vor:

Drücken Sie, wie beim Programmie-
ren von Schaltfolgen, die Taste P.

Taste: Display:

P Bitte Folgennr.
eingeben     _

Diese Anzeige kennen Sie schon.
Doch diesmal geben Sie nicht die
Nummer der gewünschten Schaltfol-
ge ein, sondern drücken die
"Pfeil unten" Taste":

Zuordnung
Start/Zieltasten

Nun drücken Sie bitte die "ENTER"
Taste:

Starttaste
druecken / ESC

Sie werden aufgeforert, die Taste
am Gleisbildstellpult zu drücken, die
Sie als Start Taste definieren wol-
len. Drücken Sie also die entspre-
chende Taste, das LW100 ermittelt
die korrekte Tastennummer und
zeigt sie an.

Starttaste     4
Zieltaste

In diesem Beispiel ist es die Taste
4. Nun werden Sie aufgefordert, die

Zieltaste zu drücken. Sie brauchen
die Start-Taste nicht weiter festzu-
halten, dies ist nur später beim Ab-
ruf der Folge notwendig. Drücken
Sie nun also die Taste, die Sie als
Zieltaste definieren wollen.

St.:  4  Z.: 22
Folge: (  0) _

Auch hier ermittelt das LW100 die
Tastennummer automatisch und
zeigt dann die Start und Zieltasten-
nummer an. Geben Sie nun die
Nummer der Folge an, die Sie beim
Drücken der Star-Zieltasten-
Kombination abrufen wollen, hier im
Beispiel ist es die Folge Nummer
16:

1 St.:  4  Z.: 22
Folge: (  0) 1_

6 St.:  4  Z.: 22
Folge: (  0) 16

Die Zahl in Klammern gibt Ihnen an,
welche Folge bisher dieser Start-
Ziel-Tastenkombination zugeordnet
war. War noch keine Folge zuge-
ordnet, so erscheint eine Null in der
Klammer. Schließen Sie Ihre Einga-
be mit ENTER ab.

Weitere Tasten?
Ja = ENTER / ESC

Sie können nun weitere Folgen zu-
ordnen, drücken Sie dazu die
ENTER Taste. Oder Sie brechen mit
der Taste ESC ab. Sie können nun
sofort durch Drücken der Start-Ziel-
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Tasten prüfen, ob Sie die richtige
Folge zugeordnet haben.

Ändern und Löschen von Zuordnun-
gen zu Start-Ziel-Tasten

Gehen Sie vor wie bei der Zuord-
nung von Folgen zu Start-Ziel-
Tasten bis zu dem Schritt, an dem
Sie die gewünschte Folgennummer
eingeben müssen:

St.:  4  Z.: 22
Folge: ( 10) _

Die in Klammer angegebene Zahl ist
die Nummer der Folge, die bisher
diese Start-Ziel-Tasten Kombination
zugeordnet war.

Zuodnung ändern:
Geben Sie einfach die neue Fol-
gennummer ein und drücken Sie an-
schließend ENTER.

Zuordnung löschen:
Geben Sie die Zahl Null als neue
Folgennummer ein und drücken Sie
anschließend ENTER. Damit ist die
Zuordnung gelöscht.

Besondere Stell- und Auflö-
sebedingungen: Weichen
und Signale

Die Änderung von Zuständen an
Rückmeldebausteinen LR100 und
Schaltempfängern LS100 werden
von der Zentrale automatisch an
alle Geräte am XBUS übermittelt.
Durch diese automatischen Infor-
mationen erfährt also das Stellwerk,

ob in einer Schaltfolge angegebene
Bedingungen erfüllt sind.

Es ist dabei völlig gleichgültig, ob
diese automatische Information von
einem Rückmeldebaustein oder ei-
nem Schaltempfänger stammt.

Die Stellung von Weichen und Si-
gnalen kann demnach ebenfalls als
Stell- oder Auflösebedingung heran-
gezogen werden. Da diese Anwen-
dung aber komplizierter ist als die
Verwendung „normaler“ Rück-
meldeinformationen wollen wir Sie in
diesem Kapitel gesondert betrach-
ten.

Voraussetzungen

Wenn Sie die Stellung von Weichen
und Signalen als Bedingungen her-
anziehen wollen, so müssen die An-
triebe dieser Komponenten an
rückmeldefähige Schaltempfänger
vollständig angeschlossen sein.
Unter ‘vollständig’ verstehen wir
hier, daß die Rückmeldeeingänge
des LS100 ebenfalls korrekt mit
dem Weichenantrieb verbunden
sind und die Klemmen R und S mit
der Zentrale verbunden sind.

Wenn Sie prüfen wollen, ob eine
Weiche in diesem Sinne korrekt an-
geschlossen ist, dann wählen Sie
am LW100 die zu dieser Wei-
chenadresse gehörende Gruppe,
damit Sie die Stellung dieser Wei-
che auf dem Display angezeigt be-
kommen. Wenn Sie nun die Weiche
von Hand verstellen, so muß sich
die Anzeige auf dem Display än-
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dern.

Ermittlung der zu einer Wei-
chenadresse äquivalenten
Rückmeldeeingänge

Die Rückmeldeinformationen der
Schaltempfänger LS100 und Rück-
meldebausteine LR100 werden in
der Zentrale einen bestimmten
Speicherbereich abgelegt. Dabei
wird für jeden Eingang eines Rück-
melders eine Information (ein BIT)
abgelegt, für jede Weichenstellung
werden zwei Informationen (2 BIT)
angelegt.

Die Schaltempfänger LS100 und
Rückmeldebausteine LR100 bele-
gen in Abhängigkeit der Adresse
teilweise die selben Bits in der
Zentrale.

Beispiel:

Die Eingänge 1 und 2 des Be-
legtmelders mit der Adresse 1 be-
legen die selben Rückmeldebits in
der Zentrale wie die Weiche mit
der Adresse 1. Die äquivalenten
Rückmeldeposition zur Weiche 1
wäre also RM 1, Eingang 1 und
Eingang 2.

Wenn Sie also die Stellung „+“
dieser Weiche 1 als Bedingung
benutzen wollen, so müssen Sie
bei der Programmierung der Stell-
oder Auflösebedingung

„R-Melderadr: 1
Eing.Nr.: 1
belegt (+)“

eingeben. Soll die Stellung „-“ ver-
wendet werden, so geben Sie

„R-Melderadr: 1
Eing.Nr.: 2
belegt (+)“

ein.

Es wird generell „belegt“ (+) einge-
geben. Im Anhang finden Sie die
„Tabelle korrespondierender Rück-
melder- und Weichenadressen“
(Seite 41), anhand der Sie die äqui-
valenten Rückmeldeeingänge zur
jeweiligen Weichenstellung ermitteln
können.
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Nichts geht mehr

Trotz aller Vorsichtsmaßnahmen bei
der Programmierung von Schaltfol-
gen kann es passieren, daß man
sich mit Stell- und Auflösebedingun-
gen sowie der Automatikeinstellung
selbst ein Bein gestellt hat. Dies
führt in der Regel dazu, daß mehre-
re Schaltfolgen gestellt, anschließen
verriegelt werden und aufgrund des-
sen zahlreiche Weichen nicht mehr
geschaltet werden können.

Es ist nun nicht immer leicht her-
auszufinden, wo es 'gekracht' hat.

Also hier eine kleine Handhabe zum
Vorgehen wenn gar nichts mehr
geht:

Schrittweise Fehlersuche

Halten Sie den Betrieb auf Ihrer
Modellbahn durch einen Nothalt vom
Handregler aus an.

1. Schalten Sie bei allen Folgen,
die sie mit "Automatik ein" pro-
grammiert haben, die Automatik
aus. Hierdurch verhindern Sie,
daß Folgen ohne Ihr Zutun ge-
stellt und dann auch gleich ver-
riegelt werden.

2. Blättern Sie wie unter "Anzeige
der verriegelten Folgen..." be-
schrieben alle Folgen durch und
entriegeln Sie diese.
Nun können Sie alle Weichen
wieder schalten.

3. Kontrollieren Sie Ihre Program-
mierbögen auf Situation, die ein
'Aufhängen' verursachen könn-
ten, z. B auf widersprüchliche

Stell- und Auflösebedingungen.
Ändern Sie gegebenenfalls die
Schaltfolgen.

4. Nehmen Sie Folge für Folge die
Automatik (wo sie benötigt wird)
wieder in Betrieb.

Mit dieser Strategie sollten Sie in
der Lage sein -sorgfältige Vorbe-
reitung vor Programmierung der
Schaltfolgen vorausgesetzt- Ihren
Betrieb wieder zum Laufen zu brin-
gen.

Ausschalten der Automatik aller
Schaltfolgen

Wenn Sie für alle Schaltfolgen
gleichzeitig die Automatik auf „AUS“
stellen wollen, so können Sie dies
wie folgt tun:

Ziehen Sie die zweipolige Schraub-
klemme (U,V) aus dem Gerät. Sie
haben nun die Stromversorgung zum
Gerät unterbrochen.

Drücken Sie die Tasten

F und

gleichzeitig und halten Sie sie ge-
drückt. Stecken Sie nun wieder die
zweipolige Schraubklemme (U,V)
wieder ins Gerät ein.

Sie sehen nun auf dem Display:

Autom. löschen!!
Automatik aus!

Lassen Sie nun die beiden Tasten
wieder los. Nun ist bei allen Folgen
die Automatik ausge-
schaltet.
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Dieser Vorgang läßt sich nicht
mehr rückgängig machen!

STOP und AUS

Einen Zusammenstoß auf der Anla-
ge können Sie mit einem Druck auf
die Taste S t  vermeiden. Sie lösen
dadurch einen STOP aus.

Bei einem STOP halten alle Loko-
motiven auf Ihrer Modellbahn sofort
an, eine im Lokempfänger einge-
stellte Bremsverzögerung wird nicht
wirksam. Die Stromversorgung am
Gleis und die interne Datenverar-
beitung im gesamten Digital plus
System bleiben eingeschaltet. In
diesem Zustand sind also Ihre Züge
angehalten, es ist aber weiterhin
möglich, Signale und Weichen zu
schalten.

Beim AUS hingegen wird zusätzlich
die Spannung am Gleis abgeschal-
tet. In dieser Situation können Sie
dann keine Weichen mehr schalten.
Dennoch ist diese Funktion sehr
hilfreich, sie dient z.B. beim Aufglei-
sen von Lokomotiven der Vermei-
dung von Kurzschlüssen.

So halten Sie alle Züge auf Ihrer
Anlage an (STOP)

Um einen STOP auszulösen drük-
ken Sie die rote Taste auf dem
LW100:

S t STOP ausgelöst!
AUS: F0, EIN: F1

Alle Lokomotiven halten an, die
Spannung am Gleis bleibt einge-
schaltet.

Wenn Sie während dieses Zustan-
des Weichen und Signale schalten,
oder Schaltfolgen abrufen wollen, so
drücken Sie die „Esc“ Taste. Das
Display wechselt dann wieder zur
Anzeige der Weichenstellungen. Sie
können nun wie gewohnt Weichen
schalten, Schaltfolgen abrufen oder
programmieren.

WICHTIGER HINWEIS:

Jetzt erkennen Sie am LW100 nicht
mehr, daß Ihr DIGITAL plus System
im STOP - Modus ist. Um den STOP
wieder rückgängig machen zu kön-
nen, müssen Sie zunächst wieder
die rote „St“ - Taste drücken.

So schalten Sie die Spannung
am Gleis ab (AUS)

Drücken Sie die rote Taste auf dem
LW100:

S t STOP ausgelöst!
AUS: F0, EIN: F1

Sie haben zunächst einen Stop
ausgelöst, um die Spannung abzu-
schalten drücken Sie als nächstes
die Taste „F“ und dann „0“:

F STOP ausgelöst!
bitte weiter: F_

0 AUS ausgelöst!
EIN: F1
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Nun ist die Spannung am Gleis ab-
geschaltet. Ein Schalten von Wei-
chen oder das Abrufen von
Schaltfolgen ist nicht mehr möglich.

Wiederaufnahme des Betriebes
nach STOP oder AUS

Sie sehen auf dem Display entwe-
der die Meldung

AUS ausgelöst!
EIN: F1

oder

STOP ausgelöst!
EIN: F1

Zur Wiederaufnahme des Betriebes
gehen Sie wie folgt vor:

Taste: Display:

F STOP ausgelöst!
bitte weiter: F_

1 v:   1 ++++ ++++
b:  16 ++-+ ---+

STOP und AUS durch Überlast
oder ein anderes Gerät

Wird der STOP oder AUS durch
Überlast an einem Leistungsver-
stärker oder durch die Bedienung an
einem anderen Gerät am XBUS
(Handregler, Interface) ausgelöst,
so wird Ihnen dieses Ereignis sofort
am Display angezeigt:

AUS ausgelöst!
EIN: F1

oder

STOP ausgelöst!
EIN: F1

Wenn Sie nun den Betrieb vom
LW100 wieder aufnehmen wollen,
so verfahren Sie wie im vorherigen
Abschnitt.

Änderung der XBUS Adres-
se

Wie Sie wissen, hat jedes am
XBUS angeschlossene Gerät eine
eigene Adresse, die zum Daten-
austausch mit der Zentrale benötigt
wird. Jede Adresse darf nur einmal
vorkommen, da sonst der Daten-
austausch nicht reibungslos funktio-
nieren kann. Bei den meisten XBUS
Geräten ist die Adresse im erlaub-
ten Bereich von 1 bis 30 frei ein-
stellbar. Sie müssen also dafür
sorgen, daß jedes von Ihnen ver-
wendete Geräte eine nicht noch-
mals verwendete Adresse hat.

Im Auslieferungszustand hat das
LW100 die XBUS Adresse 29.

Wenn Sie bereits ein anderes Gerät
am XBUS auf diese Adresse einge-
stellt haben, so können Sie diese
Adresse ändern:

Ziehen Sie die 2-polige Schraub-
klemme am Gerät ab (oder schalten
Sie die Betriebsspannung aus)

Drücken Sie die Taste  und hal-
ten Sie sie gedrückt.
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Auf dem Display erscheint folgende
Anzeige:

XBus-Adresse ist
 29   neu    _

Sie können nun eine andere Adres-
se eingeben, z.B. die Adresse 23:

2 XBus-Adresse ist
 29   neu    2_

3 XBus-Adresse ist
 29   neu    23_

Wenn Sie sich vertippt haben, so
können Sie mit "Clr" die Eingabe lö-
schen, wenn alles stimmt bestätigen
Sie die Eingabe:

Einlesen aller
Ausgabemodule

Nun durchläuft das LW100 die übli-
che Einschaltsequenz.

Die eingegebene XBUS Adresse
bleibt auch nach dem Ausschalten
des Gerätes dauerhaft gespeichert.
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Anhang

Tabelle Weichenadresse - Grup-
pennummer

G Weichenadressen

1 1 bis 16

2 17 bis 32

3 33 bis 48

4 49 bis 64

5 65 bis 80

6 81 bis 96

7 97 bis 112

8 113 bis 128

9 129 bis 144

10 145 bis 160

11 161 bis 176

12 177 bis 192

13 193 bis 208

14 209 bis 224

15 225 bis 240

16 241 bis 256

Tabelle korrespondierender
Rückmelder- und Weichenadres-
sen

Zur Ermittlung folgende Regel:

In der ersten Spalte suchen Sie die
gewünschte Weichenadresse. In
der nächsten Spalte sehen Sie die
äquivalente Rückmelderadresse.
Lautet die zur Weichenadresse ge-
wünschte Stellung ‘gebogen’ so ge-
ben Sie als Bedingung den in der
dritten Spalte gedrucken Wert ein,

lautet die zur Weichenadresse ge-
wünschte Stellung ‘gerade’ so ge-
ben Sie als Bedingung den in der
vierten Spalte gedrucken Wert ein.

Beispiel:

Weiche 11 gerade:

RM-Adresse 3, Eingang 6+ (Bei-
spiel ist fett gedruckt)

Weiche RM gebogen gerade
1 1 1+ 2+
2 1 3+ 4+
3 1 5+ 6+
4 1 7+ 8+
5 2 1+ 2+
6 2 3+ 4+
7 2 5+ 6+
8 2 7+ 8+
9 3 1+ 2+

10 3 3+ 4+
11 3 5+ 6+
12 3 7+ 8+

RM = Rückmelderadresse

Wie Sie erkennen können, wieder-
holen sich die Angaben in den
Spalten 3 und 4 immer. Wir können
uns daher in der weitergeführten
Tabelle auf die Angabe der zur Wei-
chenadresse gehörenden Rückmel-
deradresse beschränken.
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W = Weichenadresse,
R = Rückmelderadresse

W R W R
1 - 4 1 129 -

132
33

5 - 8 2 133 -
136

34

9 - 12 3 137 -
140

35

13 - 16 4 141 -
144

36

17 - 20 5 145 -
148

37

21 - 24 6 149 -
152

38

25 - 28 7 153 -
156

39

29 - 32 8 157 -
160

40

33 - 36 9 161 -
164

41

37 - 40 10 165 -
168

42

41 - 44 11 169 -
172

43

45 - 48 12 173 -
176

44

49 - 52 13 177 -
180

45

53 - 56 14 181 -
184

46

57 - 60 15 185 -
188

47

61 - 64 16 189 -
192

48

65 - 68 17 193 -
196

49

69 - 72 18 197 -
200

50

73 - 76 19 201 -
204

51

77 - 80 20 205 -
208

52

81 - 84 21 209 -
212

53

85 - 88 22 213 -
216

54

89 - 92 23 217 -
220

55

93 - 96 24 221 -
224

56

97 - 100 25 225 -
228

57

101 -
104

26 229 -
232

58

105 -
108

27 233 -
236

59

109 -
112

28 237 -
240

60

113 -
116

29 241 -
244

61

117 -
120

30 245 -
248

62

121 -
124

31 249 -
252

63

125 -
128

32 253 -
256

64
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Formblatt zur Schaltfolgenpro-
grammierung

Auf den nächsten Seiten finden Sie
ein Formblatt, welches Ihnen bei der
Vorbereitung der Schaltfolgen helfen
soll. Sie kennen dieses Formblatt
bereits aus den in dieser Informati-
on genannten Beispielen.

Diese Formblätter dürfen Sie belie-
big kopieren.
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F o lg e N r.:

A u flö se be d ing ung e n :

A u to m atik

S cha ltb e feh le :

N r.: + / -A dr.:

1

2

3

N r.: + / -R M -Po s.:

1

2

3

4

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

S te llb ed ing ung en :

N r.: + / -R M -Po s.:

1

2

3

4

F o lg e N r.:

A u flö seb ed ing ung en :

A u to m atik

S chaltbe fe h le :

N r.: + / -A dr.:

1

2

3

N r.: + / -R M -Po s.:

1

2

3

4

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

S te llbe d ing ung e n :

N r.: + / -R M -Po s.:

1

2

3

4

F o lg e N r.:

A u flö se be d ing ung e n :

A u to m atik

S cha ltb e feh le :

N r.: + / -A dr.:

1

2

3

N r.: + / -R M -Po s.:

1

2

3

4

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

S te llb ed ing ung en :

N r.: + / -R M -Po s.:

1

2

3

4
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F o lg e N r.:

A uflö se bed ing ung en :

A u to m atik

S chaltbe fe h le :

N r.: + / -A dr.:

1

2

3

N r.: + / -R M -Po s.:

1

2

3

4

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

S te llbe d ing ung e n :

N r.: + / -R M -Po s.:

1

2

3

4

F o lg e N r.:

A u flö s ebe d ing ung e n :

A u to m atik

S chaltb e feh le :

N r.: + / -A d r.:

1

2

3

N r.: + / -R M -Po s .:

1

2

3

4

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

S te llb ed ing ung en :

N r.: + / -R M -Po s .:

1

2

3

4

F o lg e N r.:

A u flö s ebe d ing ung e n :

A u to m atik

S chaltb e feh le :

N r.: + / -A dr.:

1

2

3

N r.: + / -RM -Po s.:

1

2

3

4

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

S te llb ed ing ung en :

N r.: + / -RM -Po s.:

1

2

3

4
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F o lg e N r.:

A uflö se bed ing ung en :

A u to m atik

S chaltbe fe h le :

N r.: + / -A dr.:

1

2

3

N r.: + / -R M -Po s.:

1

2

3

4

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

S te llbe d ing ung e n :

N r.: + / -R M -Po s.:

1

2

3

4

F o lg e N r.:

A u flö s ebe d ing ung e n :

A u to m atik

S chaltb e feh le :

N r.: + / -A d r.:

1

2

3

N r.: + / -R M -Po s .:

1

2

3

4

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

S te llb ed ing ung en :

N r.: + / -R M -Po s .:

1

2

3

4

F o lg e N r.:

A u flö s ebe d ing ung e n :

A u to m atik

S chaltb e feh le :

N r.: + / -A dr.:

1

2

3

N r.: + / -RM -Po s.:

1

2

3

4

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

S te llb ed ing ung en :

N r.: + / -RM -Po s.:

1

2

3

4
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Grafische Darstellung der Programmierung von Schaltfolgen

Hier können Sie bis zu 4 Rückmeldezustände eingeben. Es müssen
alle eingegebenen Bedingungen zur gleichen Zeit erfüllt sein!

Hier geben Sie die Stellungen der Weichen und Signale ein. Es sind
maximal 16 Schaltbefehle und Schaltfolgen erlaubt.

E sc

P

E sc

E in g ab e d e r S c h a ltfo lg e n n u m m e r

E in g a b e d e r S c h a ltb e fe h le

E in g ab e d e r S te llb e d in g u n g (e n )

w e ite r nächste Se ite

Wenn Sie die Ein-
gabe abbrechen
wollen, so drücken
Sie "Esc"

Wenn Sie die Ein-
gabe abbrechen
wollen, so drücken
Sie "Esc" und keh-
ren zurück zur Ein-
gabe der Schaltbe-
fehle.

Mit dieser Taste ge-
langen Sie zum vor-

hergehenden
Schaltbefehl

Mit dieser Taste ge-
langen Sie zur vor-
hergehenden Stell-

bedingung

Mit diesen Tasten ge-
langen Sie zum

nächsten Schaltbefehl
und zur Eingabe der

Stellbedingungen

Mit diesen Tasten ge-
langen Sie zur näch-
sten Stellbedingung
und zur Eingabe der
Auflösebedingungen
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Hier können Sie bis zu 4 Rückmeldezustände eingeben. Es müssen
alle eingegebenen Bedingungen zur gleichen Zeit erfüllt sein!

Hier legen Sie fest, ob die Schaltfolge allein durch Erfüllung der
Stellbedingungen abgerufen werden soll (Automatik ein).

E sc

E sc

E in g a b e d e r A u flö se b e d in g u n g (e n )

E in - o d e r A u s s c h a lte n d e r A u to m a tik

E n d e d e r E in g ab e n

Mit diesen Tasten
schalten Sie die Au-
tomatik Ein "+" oder

Aus "-".

Wenn Sie die Ein-
stellung der Auto-
matik nicht verän-

dern wollen, gehen
Sie hiermit direkt

ans Ende der Pro-
grammierung der

Schaltfolge.

Wenn Sie die Ein-
gabe abbrechen
wollen, so drücken
Sie "Esc" und keh-
ren zurück zur Ein-
gabe der Stellbedin-
gungen.

Wenn Sie die Ein-
gabe abbrechen
wollen, so drücken
Sie "Esc" und keh-
ren zurück zur Ein-
gabe der Stellbedin-
gungen.

zurück zum direkten Weichenschalten oder Eingabe
weiterer Folgen

+ -

Zu diesem Punkt gelangen Sie nur, wenn Sie Stellbedingungen ein-
gegeben haben.

Mit dieser Taste ge-
langen Sie zur vor-
hergehenden Auflö-

sebedingung

Mit diesen Tasten ge-
langen Sie zur näch-
sten Auflösebedin-

gung und zur Eingabe
der Automatik
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